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Vorwort des Herausgebers 

Mit dem Band 1 der neuen Reihe "Archäologie und Bauforschung in Lüneburg" soll ein Forum geschaffen werden, 
daß einerseits Funde und Befunde der archäologischen und bauhistorischen Arbeiten vorstellt, andererseits gerade 
jungen Wissenschaftlern die Möglichkeit bietet, wie im vorliegenden Band, Ergebnisse ihrer Forschungen zu 
veröffentlichen. 

Die durch die vierjährige Tätigkeit der Stadtarchäologie angewachsenen Bestände und die "Altlasten" archäologi­
scher Aktivitäten der vergangenen vierzig Jahre müssen zügig bearbeitet werden, damit die Ergebnisse der wissen­
schaftlichen Auswertungen der zukünftigen Arbeit der Stadtarchäologie zur Verfügung stehen. 

Die vorliegende Publikation ist das Resultat einer engen und fruchtbaren Zusammenarbeit mit dem Institut für Ur­
und Frühgeschichte der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel und dem Textilmuseum Neumünster. Für die 
Stadtarchäologie Lüneburg ist es sehr gewinnbringend, daß die von Mare Kühlborn an der Universität Kiel vorge­
legte Magisterarbeit zusammen mit den botanischen, zoologischen und textilkundlichen Studien veröffentlicht 
werden kann. Diese interdisziplinäre Forschung soll auch die zukünftige Arbeit der Stadtarchäologie Lüneburg 
prägen. 

Die nachfolgenden Projekte werden nicht allein die Archäologie und Bauforschung, sondern auch die Kunstge­
schichte, die Volkskunde, die historisch-archivalische Forschung und die vielen naturwissenschaftlichen Studien 
berücksichtigen. 

Ich möchte mich herzlich bei denen bedanken, die den Druck dieses Bandes ermöglichten: der Bezirksregierung 
Lüneburg, dem Arbeitskreis Lüneburger Altstadt e.v., der Karstadt AG und der Firma K + B Manzke. 

Lüneburg, Dezember 1995 EdgarRing 
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Skelettelement Seite Größte Länge (mm) Faktor n. Koudelka 
Humerus r 106,2 3,37 
Humerus r 1 1 1 , 1  3,37 
Radius r 105,8 3,22 
Ulna r 124,8 2,67 
Ulna r 1 17,9 2,67 
Femur I 96,6 3,01 
Femur I 106,9 3,01 
Femur r 96,9 3,01 
Tibia I 1 16,7 2,92 
Tibia r 1 14,3 2,92 
Tibia r 104,5 2,92 

Tabelle 3 :  Hund, Berechnung der Widerristhöhe 

Meßstrecke 
Schnauzenlänge 
Gesichtsschädellänge 
Gaumenlänge 
Backenzahnreihe, Länge 
Prämolarreihe, Länge 
Jochbogenbreite 
größte Schädelbreite 
kleinste Gaumenbreite 
größte Gaumenbreite 
Schädelhöhe 
Basilarlänge 

Schleswig 
35,3 
4 1 ,8 
48,5 
33 ,6 
24,8 
63,7 
5 1 ,4 
19,3 
39,4 
46,6 
8 1,8 

Amsterdam 
37,5 
45,5 
50,0 
34,3 
24,6 
60, 1 
45,2 
19,5 
37,4 
38,7 

WRH (cm) 
35,79 
37,44 
34,07 
33 ,32 
3 1,48 
29,08 
32, 1 8  
29, 17  
34,08 
33,38 
30, 5 1  

Lüneburg 
(36, 1)  
47,9 
5 1,6 
33,9 
26,4 
76, 1 
5 1 ,4 
20,5 
44,5 
48, 1 
90,5 

Tabelle 4: Lüneburg 17 :2/4, Verschiedene Maße an Zwerghundschädeln (in mm) aus dem mittelalterlichen 
Schleswig, Amsterdam und Lüneburg (nach SPAHN 1986, 33  Tab. 1 1). 

Ente 1 
Fisch 4 

Katze 17 

Rind, Schaf, 
Schwein 25 

Hund 58 

Abb. 1 :  Lüneburg, 17:2/4, Absolute Häufigkeit der verschiedenen Tierarten aus Kloake 4 auf der Grundlage der 
Knochenzahl (0. Muschelschalen). 
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1 Einleitung 
Im Rahmen unserer Untersuchungen von spätmittelalterlichen und frühneuzeitlichen Textilfunden aus Städten in 
Norddeutschland haben wir 1992 Textilfunde aus Lüneburg bearbeitet. Es handelt sich vor allem um Gewebe aus 
Wolle, Leinen und Seide, die bereits im HerbstlWinter von Frau Rotraut Kahle, Lüneburg, hinsichtlich ihrer frühe­
ren Verwendung begutachtet wurden. Frau Kahle fertigte auch einen Fundkatalog an, in dem sie alle Textilfunde 
unter 52 Fundnummern auflistete. Wir haben im Textilmuseum Neumünster die Lüneburger Textilfunde textil­
technisch analysiert, d.h. wir ermittelten die Herstellungstechnik, das Material, die Garnart und die Bindung. Ha­
ben sich von einem Gewebe mehrere Fragmente erhalten, so werden sie bei der sich anschließenden Beurteilung 
als ein Stück gezählt. Da es sich durchweg um mehr oder weniger zerschlissene Abfallstücke handelt, konnten 
nicht immer alle textiltechnischen Daten ermittelt werden. 

Die Lüneburger Textilfunde stammen von folgenden Fundstellen: 

Große Bäckerstr. 27 (14:2/2) 
Große Bäckerstr. 27 (14 :5/1) 
Salzbrückerstr. 18 (46:2/1) 
Auf dem Wüstenort, Kloake 4 (17 :2/4) 
Glockenhof, Kloake 1 (18 :2) 

- Fund-Nr. 1 - 14 (Tab. 2) 
- Fund-Nr. 15 - 17 (Tab. 2) 
- Fund-Nr. 18 - 26 (Tab. 3) 
- Fund-Nr. 27 - 44 (Tab. 4) 
- Fund-Nr. 45 - 52 (Tab. 5) 

Die ältesten Textilien dürften im 15. Jahrhundert, die jüngsten im 17 .  Jahrhundert hergestellt bzw. benutzt worden 
sein. 

2 Wollgewebe 

Unter den Lüneburger Textilfunden konnten Gewebe aus Schafwolle am häufigsten bestimmt werden. Wahr­
scheinlich haben wir es mit den Resten von 37 verschiedenen Wollgeweben zu tun. Sie verteilen sich auf die Bin­
dungen Tuch (T 1/1), Köper (K 2/1 und K 2/2) und Atlas (A 1/4). Außerdem sind die Reste eines Wolldamastes 
erhalten geblieben. Die Wollgewebe liegen in mehreren Qualitäten vor. Die meisten sind mittelfein und als Tuche 
(Gewebe aus Streichgarnen) zu bezeichnen, die feinen und sehr feinen Gewebe sind Zeuge (Gewebe aus Kamm­
garnen). 

2. 1 Gewebe in Tuchbindung 

2.1 .1  Gewebe aus Streichgarnen 

Insgesamt 32 Gewebe sind aus Streichgarnen gewebt worden. Für die meisten (27) hat man für �as eine Fadensy­
stem (wohl die Kette) Garne in z-Drehung, für das andere Fadensystem (wohl der Schuß) Garne m s-Drehung ge­
nommen. Drei Gewebe (Fd.-Nr. 4, 13 a-f, 24 a) bestehen aus Kett- und Schuß garnen in s-Drehung und zwei Ge­
webe (Fd.-Nr. 1 , 2) aus Garnen in z-Drehung. Alle diese Gewebe sind bis auf wenige Ausnahmen den mittelfeinen 
bis feinen Gewebequalitäten zuzurechnen, da die Gewebeeinstellungswerte zwischen 20 und 30 Kett- bzw. Schuß­
fäden auf je 2 cm liegen. Zu den groben Geweben gehören die Fd.-Nr. 21 ,  24 b-g, 26 a, 3 1  a u. b mit durchschnitt­
lich 10 bis 1 5  Kett- bzw. Schußfaden auf je 2 cm. 

Einige der genannten Woll gewebe sind heute mehr oder weniger verfilzt. Die einseitige. bzw. leichte �eidseitige 
Verfilzung dürfte auf den Gebrauch bzw. unsachgemäßes Waschen zurückzuführen sem, während dIe starken 
Verfilzungen der Gewebe Fd.-Nr. 1 a-d, 13 a-g, 50 wohl durch einen Walkprozeß entstanden sind. 

Viele der Streichgarngewebe sind heute von mittelbrauner oder dunkelbrauner Farbe, einige we�ige jedoch sind 
rotbraun (z.B. Fd.-Nr. 25 a). Ob alle mittelbraunen und dunkelbraunen Wollgewebe aus naturfar�lgen Garnen .g�­
webt worden sind, kann nicht gesagt werden, da Farbstoffanalysen nicht durchgeführt wurden. DIe rote .Farbe el�l­
ger Gewebe zeigt jedoch, daß auch gefarbte Garne verwebt bzw. die Gewebe im Stück g�färbt worde� smd. In ?Ie­
sem Zusammenhang sind die Gewebe Fd.-Nr. 1 a-d und 26 b erwähnenswert, da an Ihnen noch die Reste emer 
Streifenmusterung zu erkennen sind. 
Am Gewebe F d. -N r. 3 1  befindet sich noch ein Stück der verstärkten Seitenkante. 

Bearbeitungsspuren wie Schnittkanten, Nähte und Nahteinstiche zeigen, daß fast alle Gewebe dieser Gruppe Reste 
von Kleidungsstücken sind. 
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2.1.2 Gewebe aus Kammgarnen 

Unter den Wollgeweben aus Lüneburg befindet sich nur ein sehr kleines Gewebefragment in Tuchbindung aus 
Kammgarnen. Auf je 2 cm kommen 30 bzw. 45 Fäden. Sie sind heute von dunkelbrauner Farbe und in z-Drehung 
gesponnen (Fd.-Nr. 34). 

2.2 Gewebe in Köperbindung 

Zwei Köpergewebe aus Wolle konnten bestimmt werden. Bei Fd. -Nr. 45 a-c handelt es sich um ein grobes Gewebe 
in Köperbindung K 2/1 (16  Kett- und 10 Schußfaden auf je 2 cm, Kette: z- und Schuß: s-Drehung). Die Gewebe­
reste dürften auf grund ihrer Form und der groben Einstichlöcher Teile einer Einlegesohle sein. 

Fd. -Nr. 27 a-d sind die Reste eines sehr feinen Köpergewebes (K 2/2) aus Kammgarnen (50-80 / z-z). Es ist 
heute von dunkelbrauner Farbe. Die Reste eines Nähgarnes aus Seide sind noch vorhanden. 

2.3 Gewebe in Atlasbindung 

Ebenfalls aus Kammgarnen bestehen die Gewebereste Fd. -Nr. 33 a u. b. Es handelt sich jedoch um ein Gewebe in 
Atlasbindung A 1/4 aus dunkelbraunen Kett- und dunkelbraunen Schußfaden (alle in z-Drehung). 

2.4 Damastgewebe (aus Atlas A 1/4 und A 4/1) 

Zu den sehr feinen Kammgarngeweben muß auch der Damast Fd.-Nr. 52 gerechnet werden. Für das eine Faden­
system hat man Garne in z-Drehung, für das andere Zwirne (zlS), alle von dunkelbrauner Farbe, genommen. Auf 
je 2 cm kommen 40 bzw. 45 Fäden. 

Da es sich nur um zwei kleine Fragmente (15 x 4 bzw. 4 x 3 cm) handelt, läßt sich das Motiv nicht mehr bestim­
men. Wahrscheinlich bestand ein Teil des Musters aus Blättern und Ranken. 

3 Leinengewebe 

Die Reste von drei verschiedenen Leinengeweben konnten unter den Lüneburger Textilfunden bestimmt werden 
(Fd.-Nr. 19 c, 19  d, 30). Alle sind in Leinenwandbindung gewebt und bestehen aus Kett- und Schußgarnen in z­
Drehung. Die Einstellungswerte weisen sie als mittelfeine Gewebe aus, wobei das Gewebe Fd.-Nr. 19 d aus etwas 
feineren Garnen gewebt worden ist. Es ist "offener" als die beiden anderen Leinengewebe. 

4 Mischgewebe 

4. 1 Mischgewebe aus Wolle und Leinen 

Wahrscheinlich haben wir es mit vier verschiedenen Mischgeweben zu tun, doch sind die pflanzlichen Fasern so 
stark zerfallen bzw. nicht mehr vorhanden, daß eine Materialbestimmung nicht in jedem Fall möglich war. Bei 
Fd.-Nr. 17 a ist nur noch das Wollgarn vorhanden, bei den übrigen (Fd.-Nr. 3, 20, 26 c-d) sind nur noch winzige 
Reste des Leinen (?) Garnes erkennbar. Fd. -Nr. 1 7  a und 26 a sind von grober Qualität, Fd. -Nr. 20 von grober bis 
mittelfeiner Qualität und Fd.-Nr. 3 ist von mittelfeiner Qualität . Die Wollgarne sind heute mittelbraun, während 
die Leinen (?) Garne von hellbrauner bzw. beiger Farbe sind. Da Bearbeitungsspuren nicht mehr vorhanden sind, 
kann über die frühere Verwendung dieser Gewebe nichts ausgesagt werden. 
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4.2 Mischgewebe aus Wolle und Seide 

Unter der Fd. -Nr. 32 
. 
befinden. sic� vennutlich die Reste eines Mischgewebes aus Wolle und Seide in Kö erbin­

dung � 2/1 . Jedoch smd nur dIe femen, dunkelbraunen Wollkammgarne einwandfrei zu bestimmen ähr
P 

d d' 
als Se�dengar�e angenomme�en Fadenstücke n

.
ur noch in Spuren im Gewebe auszumachen sind. Die

' 
f:nen

e�ar�: 
und dIe sehr dIchte Gewebeemstellung sowohl m der Kette als auch im Schuß zeigen daß ' hi 

. .  
b 

sonders guten Qualität zu tun haben. 
' WIr es er mIt emer e-

5 Seidengewebe 

Unte� den Sei�engeweben aus den Lüneburger Kloaken befinden sich insgesamt 10 Bandgewebe (5 B" d 
. 

Taftbmdung, VIer gemusterte Bänder und ein Band in Brettchenweberei), ein Damast und ein Samt. 
an er m 

5.1 Bandgewebe in Taftbindung 

Die Maße der fünf Bänder in Taftbindung veranschaulicht folgende Tabelle: 

Fd.-Nr. 
23 
4 1  
42 a 
48 
49 

Tabelle 1 

Breite in cm 
0,5 
3,5 
2,5 
1,2 
1,4 

Länge in cm 
2 1  
1 1 ,5 
16  
42 
85 

Farbe 
rotbraun 
mittelbraun 
mittelbraun 
dunkelbraum 
gelbbraun 

Bemerkungen 

mit angeknotetem Band in Brettchenweberei (42 b) 
58 Kettfaden insgesamt 
40 Kettfäden insgesamt 

,,\ls Kette hat ma� �r die Bä�der Fd.-Nr. 23 , 42 a und 49 Zwirne genommen, für die Bänder Fd.-Nr. 4 1  und 48 
eI�ache G�rne, dIe jedoc� beIm Band Fd.-Nr. 48 doppelt eingezogen sind. Als Schuß garne wurden in allen fünf 
Bandern leIcht gedrehte, elnfac�e Garne verwebt. Erwähnenswert ist, daß die beiden verhältnismäßig langen B" -
der (Fd.-Nr. 48 und 49) noch spualförmig gewickelt sind. 

an 

5.2 Gemusterte Bänder 

Unter den Fd.-Nr. 37 bis 40 sind die Frag�ente von � verschi�denen mit kleinen Motiven (Rosetten, Streifen 
Rechtecken) gemusterte Ba�dgew�be aufgeführt. Allen 1st gememsam, daß sie aus hell- und dunkelbraunen Sei

� 
dengar�en gew��t wo�den smd . .oIe �uster sind durch drei bzw. fünf schmale Streifen eingefaßt. Die Grundbin­
d�ng für alle Bander 1st T�. DIe BreIte der 

.
Bänder schwankt zwischen 2 und 4 cm, das kürzeste Bandfra ent 

mIßt nur noch l 3  cm, das langste 39 cm. ZweI Bänder (Fd.-Nr. 37 u. 40) sind je einmal verknotet. 
gm 

5.3 Band in Brettchenweberei 

Mi� dem Band Fd.�Nr. 42 a ist der Rest eines schmalen Bandes in Brettchenweberei verknotet. Das Band ist 0 5  cm 
breIt und wurde mIt 9 Brettchen gewebt. Besonders erwähnenswert ist die einfache Musterung in der Mitte d

: 
d 

durch entstanden ist, daß an dieser Stelle statt eines Fadens mehrere Kettfaden eingezogen sind. 
' 

Ie a-

5.4 Damast 

Das
.
Da�ast�ewebe Fd.-Nr. 44 besteht aus zwei etwa gleich großen Stücken, die über bzw. aneinandergenäht sind 

DreI SeIten smd außerdem umsäumt. Das untere Drittel des Gewebestückes ist stark zerstört. 
. 

D
.
�e G�ndbindung für diesen Damast ist der Atlas A 1/4 bzw. A 4/1 .  In einem Fadensystem kommen etwa 200 

F�den, m dem anderen etwa 55 Fäden auf je 2 cm. Kette und Schuß bestehen aus gelben leicht gedrehten Seiden-
fu� 

, 

Als Motiv sind noch deutlich Blüten, Blätter und Ranken zu erkennen. 
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5.5 Samt 

Das einzige erhaltene Samtgewebe (Fd.-Nr. 43) ist ein ziemlich abgenutztes, rechteckiges Fragment von ca. 19  x 

15 cm Größe. Es weist an einer Seite mehrere Risse auf, an der gegenüberliegenden Seite ist es stark ausgefranst. 

Trotzdem sind alle für eine textiltechnische Beurteilung erforderlichen Daten zu ermitteln. Es handelt sich um ei­

nen gemusterten Samt aus geschlossenen und aufgeschnittenen Noppen. Ein Muster (Motiv) ist allerdings nicht 

mehr zu rekonstruieren. Die Grundbindung ist Rips. Sechs Grundkettfäden folgt ein Polkettfaden. Die Polkettfä­

den binden als W-Noppen ab. Auf 2 cm kommen etwa 1 50 Kett- und 70 Schußfäden. Kett- und Schußgarne sind 

leicht gedrehte, einfache Seidengarne. 

An einer Schmalseite ist der Samt umgelegt und zu einem 0,5 cm schmalen Saum genäht (Nähgarn: Seidenzwirn 

in S-Drehung). 

6 Wollgestrick 

Unter der Fd. -Nr. 18 befindet sich der Rest eines Wollgestrickes von 9 x 2 cm Größe. Da das Gestrick verhältnis­

mäßig stark verfilzt ist, kann nicht mit Sicherheit gesagt werden, aus welchen Garnen es gestrickt worden ist. 

Vermutlich war es aber ein zlS-Zwirn von etwa 1 mm Stärke. Da auf 2 cm 7 Maschenreihen kommen, gehört die-

ses Gestrick zu den mittelfeinen Qualitäten. 

7 Seidengeflecht (Band) 

Zu den nichtgewebten Textilien (Fd.-Nr. 46) unter den Lüneburger Funden gehört ein schmales Seidenband, das 

aus Zwirnen geflochten ist. Das Band ist 8 mm breit und etwa 32 cm lang. Bemerkenswert ist, daß das Band an 

beiden Enden zusammengedreht worden ist und von Metallhülsen umschlossen wird. Der Durchmesser beträgt et­

wa 2 mm. An einem Ende ist die Hülse scheinbar noch vollständig (ca. 4,5 cm lang), während am anderen Ende 

nur noch ein Rest von 1 ,5 cm erhalten geblieben ist. 

8 Auswertung 

In der Tabelle 6 sind die LÜlleburger Textilfunde geordnet nach FundsteIlen, Material, Garnart und Herstellungs­

technik zusammengefaßt. Es zeigt sich sehr deutlich, daß unter den älteren Funden aus dem 1 5 ./16 .  Jahrhundert 

die einfachen Wollgewebe überwiegen (Fundstellen: Große Bäckerstr. 27 und Salzbrückerstr. 1 8), während unter 

den jüngeren Funden aus dem 16./17. Jahrhundert verhältnismäßig viele Seidengewebe vorkommen (Fundstellen: 

Auf dem Wüstenort und Glockenhof). 

Spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Textilfunde sind in den letzten 20 Jahren bei fast allen Stadtgrabungen in 

Nordeuropa ausgegraben bzw. geborgen worden. Zu den wichtigsten Fundkomplexen aus Deutschland gehören die 

Textilien aus Göttingen, Hameln, Höxter und Lübeck (TIDOW 1978 a, 1978 b, 1985, 199 1 ,  1992) sowie aus Duis­

burg (FARKE 1 992) und Freiburg (BANCK 199 1 ). Als Vergleichsfunde sind außerdem noch die Textilfunde aus 

Amsterdam (VONS-COMIS 1981 ,  1982, 1985), aus London (CROWFOOT U. a. 1992), aus Newcastle (WALTON 1981 ,  

1983), aus Oslo (KJELLBERG 1 979, 1981 und KJELLBERG, HOFFMANN 1 992) und aus Svendborg (BENDER 

J0RGENSEN 1 986) von Interesse. Viele der in den genannten Städten erhaltenen Textilfunde stammen aus Kloaken 

und Abfallgruben, aber auch aus planmäßig ausgegrabenen Siedlungsschichten gibt es eine große Anzahl Textil­

funde, die fast immer gut datiert sind, was für eine textilkundliche Beurteilung oft besonders wichtig ist. 

Die Lüneburger Woll-, Leinen- und Mischgewebe (aus Wolle und Leinen) sind unter den Textilfunden des Spät­

mittelalters und der Frühneuzeit nichts Besonderes, da diese auch unter den Gewebefunden von zeitgleichen 

Fundstellen in Nordeuropa vorkommen. Bemerkenswert ist jedoch das Mischgewebe in Köperbindung aus Wolle 

und Seide (?). Solch ein Gewebe konnten wir bisher unter den norddeutschen Textilfunden nur einmal nachweisen. 
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Die einfachen Gewebe aus Wolle und Leinen sowie die Mischgewebe dürften, wie bereits erwähnt, bis auf wenige 
Ausnahmen die Reste von Kleidung sein. Darauf deuten die noch vorhandenen Nähte, Schnittkanten und aneinan­
dergenähten Gewebestücke hin. 

Die Musterkarten der Lüneburger Gewandschneider von 1678 enthalten 236 Proben von Tuchen und Zeugen sowie 
von Mischgeweben, Bändern und Damasten. Unter den Geweben in Tuch-, Köper- und Atlasbindung finden wir 
auch Gewebequalitäten, die den Wollgeweben aus den Lüneburger Kloaken entsprechen: Laken, Baraccan, Sars de 
Nimes, Eteminen. Die dort aufgenähten Proben zeigen uns, wie solche Gewebe ursprünglich ausgesehen haben 
(TIDOW 1 978, 22f.).  

Auch der kleine Rest eines Wollgestrickes ist für diesen Zeitraum nichts Außergewöhnliches, da Gestricke in die­
ser Qualität auch für andere FundsteIlen mehrfach nachgewiesen werden konnten. 

Dagegen gehören die Reste eines Wolldamastes zu den herausragenden Funden unter den Lüneburger Textilien. 
Solche Gewebe kommen unter den Textilfunden aus Norddeutschland bisher nicht vor. Jedoch befinden sich unter 
den Gewebeproben der Lüneburger Musterkarten von 1678 drei kleine Wolldamaste, die in der Qualität dem 
Wolldamast aus der Kloake vom Glockenhof entsprechen. Wolldamaste wie auch Seidengewebe gehörten im 
Spätmittelalter und der Frühneuzeit zu den wertvollen Textilien und sind deshalb nur selten unter den Funden aus 
Kloaken und Abfallgruben anzutreffen. 

Unter den Seidengeweben aus Lüneburg befinden sich Bänder, ein Damast und ein Samt, während einfache Gewe­
be in Taft- bzw. Satinbindung fehlen. Auffallend ist, daß bis auf drei einfache Bänder alle übrigen Seidengewebe 
aus der Kloake 4 "Auf dem Wüstenort" stammen. Unter textiltechnischen Gesichtspunkten sind jedoch alle Sei­
dengewebe für das 16.  und 17 .  Jahrhundert nichts Besonderes, da wir solche Gewebe auch von anderen zeitglei­
chen Fundplätzen (z.B. Lübeck) kennen. Der Anteil von Seidengeweben ist zwar in Lübeck im Vergleich zu den 
Wollgeweben sehr gering, doch sind alle hier genannten Bandwebtechniken sowie gemusterte Samte und Damaste 
nachgewiesen. Bis auf die einfachen Bänder in Taftbindung handelt es sich bei den Lüneburger Seidengeweben um 
Importwaren. Der Samt und der Damast stammen möglicherweise aus Italien, während die gemusterten Bänder 
und das Band in Brettchenweberei vermutlich in Spanien entstanden sind. Die einfachen, schmalen Bänder in 
1:aftbindung hat man u.a. turn Befestigen von Kleidungsstücken verwendet, schmale relief artig gemusterte Bänder 
in Brettchenweberei wurden früher als Besatzstreifen benutzt (s. auch STREITER, WEILAND 1 985). dies trifft wohl 
auch für die gemusterten Bänder zu. Möglicherweise sind auch der Samt und der Damast Reste von Gewändern, 
doch sind hierzu weitergehende Untersuchungen erforderlich, um sie eventuell einem bestimmten Teil der Klei­
dung zuzuweisen (s. auch ARNOLD 1 985 und JAACKS 1993). Ebenfalls zur Kleidung dürfte das kleine geflochtene 
Seidenband mit Metallhülsen an beeiden Enden gehört haben. Es ist als Nestelband denkbar. 

9 Wollweber, Tuchmacher und Leinenweber in Lüneburg 

Wie in vielen Städten hat es auch in Lüneburg im Spätmittelalter und in der Frühneuzeit Wollweber 
("wullenwever") bzw. Tuchmacher ("lakenmaker") und Leinenweber ("lynenwever") gegeben. Aus den überliefer­
ten Statuten und anderen Schriftstücken der Lüneburger Zünfte können wir viele Einzelheiten entnehmen, die uns 
besonders über die Herstellung von Wollgeweben Auskunft geben (s. dazu BODEMANN 1 883, 148 ff. und 248 ff.). 

Im 15. Jahrhundert stellten die Wollweber Lüneburgs mehrere Arten von Tuch (Laken) her. 1432 waren es z. B. 
fünf verschiedene Sorten, nämlich braune, weiße und graue sowie kurze und lange Laken. Für alle diese Tuche 
wird angegeben, welche Wolle genommen werden mußte und wie lang und breit die Kette zu schären war. Die 
schmalen Laken wurden z.B. mit 32 Gängen geschärt und waren 36 Ellen lang. Jeder Gang hatte 36 Fäden (2 x 
1 8  "pipen" - Pfeifen/Spulen). Insgesamt waren es also 1 152 Kettfaden. Leider ist nicht bekannt, wie breit diese 
Gewebe im Blatt und nach dem AusrüstenlVeredeln waren, so daß ein direkter Vergleich mit den in Lüneburg 
gefundenen Wollgeweben nicht möglich ist. Es dürfte sich jedoch um grobe bis mittelfeine Tuche handeln. Erwäh­
nenswert ist, daß diese Wollgewebe dadurch gekennzeichnet waren, daß man an den Gewebeseitenkanten zur Un­
terscheidung andersfarbige Kettfaden eingewebt hatte (z.B. "eyn rod vadem" für "dene" weiße und braune Laken). 
Über das Ausrüsten der Wollgewebe ist nicht allzuviel bekannt. Einem Bericht aus dem Jahre 1420 ist jedoch zu 
entnehmen, daß damals in Lüneburg eine Walkmühle gearbeitet hat. Wurden scheinbar im 15 .  Jahrhundert in Lü­
neburg nur schmale Tuche gefertigt, so geht aus einem Bericht aus dem Jahre 1597 ("Verordenung der breiden 
lakenmaker") hervor, daß jetzt auch breite Tuche "zweyschefftige laken" hergestellt wurden. Sie waren nach dem 
Walken drei Ellen breit und sind auf sogenannten Zweimannwebstühlen gewebt worden, auf denen es möglich 
war, Wollgewebe von einer Breite bis zu 265 cm herzustellen. 

1 8 1  

In Lüneburg hat man wie auch in anderen norddeutschen Städten (z.B. Lübeck) im Spätmittelalter und der Früh­
neuzeit verschiedene Tucharten produziert, die den bei Ausgrabungen gefundenen groben und mittelfeinen Woll­
geweben entsprechen könnten. 

Die Statuten der Lüneburger Leinenweber sind leider nicht so aufschlußreich wie die der Wollweber. Im 15 .  Jahr­
hundert hat man scheinbar nur Leinwand gewebt, während im 17.  Jahrhundert auch andere Gewebequalitäten wie 
z.B. "Bomsyn", vermutlich ein Mischgewebe aus Wolle und Leinen, produziert worden sind. 
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Fund - Nr. Bezeichnung Länge x Material Farbe Garn- Garn- . Einstellung Bemerkungen 
Breite (ern) stärke Drehung auf 2 em 

-
00 
"" 

Cmm) Kette - SehWl 
18  Gestrick 9x2 Wolle dunkelbr. I zJs? 7 Maschenreilien einseitig vemlzt 

19 a +b Gewebe T 1/1 6x5 Wolle mittelbr. 0,8 z - s  20 - 16 
4x3 

19 c Gewebe T 1/1 4xl Leinen hellbr. 0,5 - I z - z  16 - 16  mit Webfehlern 

19 d Gewebe T 1/1 4x3 Leinen hellbr. 0.3 - 0, 5  z - z  20 - 22 z. T. verldebt (Lack?) 19d offener als 19c 

20 Gewebe T 1/1 7x5 Wolle + dunkelbr. + 0,5 - 0,8 z - s  grobe - mittelf. Mischgewebe, stark zerschlissen. 
Leinen? mittelbr. Qualität 

21 Gewebe T 1/1 IOxl6 Wolle dunkelbr. 0,5 - 0,8 z - s  16 - 16 mit aufgenähten Flicken? vemlzt (Tasche?) 

22 a - m  Gewebe T 1/1 Reste Wolle dunkelbr. 0,5 z - s  24 - 22 

23 Gewebe T 1/1 21x05 Seide rotbr. 0,5 zJs - - 1 5  Bandbreite: 0,5 cm mit angenähten Fäden 
leicht z 

24 a Gewebe T 1/1 IOxS Wolle dunkelbr. 0,5 - 0,8 s o s 20 - 16  

24  b - g Gewebe T 1/1 1Ox3 u. Reste Wolle dunkelbr. 0,5 - 0,8 z - s  16  - 10 

25 a Gewebe T 1/1 12x5 WoIle rotbr. 0,5 z - s  28 - 28 

25 b Gewebe T 1/1 6x4 WoIle mittelbr. 0,5 z - s  30 - 30 
I 

25 c Gewebe T 1/1 7x4 Wolle mittelbr. 0,5 z - s  30 - 26 I 26 a Gewebe T 1/1 16xl Wolle mittel - 0,8 - 1  z -s grobe Qualität zweifarbig, vedilzt I 
dunkelbr. 

26 b Gewebe T 1/1 5xl WoIle mittel - 0,5 - 0,8 z - s  14 - 12 Streifenmuster (Kette aus dunkl. u. mittelbr. Fäden Rapp. nicht bestimmbar), 
dunkelbr. stark zerschlissen 

26 c + d  Gewebe T 1/1 3x3 Wolle u. hell - u. 0,5 - 0,8 ?z - s  grobe Qualität Mischgewebe, vedilzt (z. T.) 
2x2 Leinen? mittelbr'. 

Tabelle 3. Lüneburg, Salzbriickerstr. 1 8, (46:2/1). 

! Fund - Nr. Bezeichnung Länge x Material Farbe Garn- Garn- Einstellung Bemerkungen 

Breite (ern) Stärke Drehung auf2 cm 
(mm) Kette - Schul! 

27 a - d Gewebe K 212 I lx6; 7x4; Wolle dunkeibr. 0,2 - 0.3 z - z  50 - 80 Nähgarne: Seide 
l3xl; 10x7 aus Kammgarnen 

28 a + b  Gewebe T 1/1 17x8 Wolle dunkelbr. 0,5 - 0,8 z - z  22 - 22 
8x5 

29 Gewebe T 1/1 12x8 Wolle dunkelbr. 0,8 z - s  17 - 18  

30  Gewebe T 1/1 5x3 Leinen beige 0,3 - 0,8 z - z  25 - 25 

3 1  a +  b Gewebe T 1/1 12x4; Wolle dunkelbr. 0,5 - 0,8 z - s  1 5  - 1 1  mit verstärkter Seitenkante (4 Fd. Schuß dicker als Kette) ? doppelt 
5x5 

32 Gewebe K 2/1 Reste ? Seide u. mittel - 0,2 - 0,3 z - 50 - 60 ? Seide = mittelbraun 
Wolle dunkelbr. leicht z Mischgewebe 

33 a + b  Gewebe A 4/1 4x3; Wolle dunkelbr. 0,3 - 0,5 z - z  42 - 40 aus Kammgarnen 
3x2 

34 Gewebe T 1/1 5x2 Wolle dunkelbr. 0,2 - 0,3 z - z  30 - 45 aus Kammgarnen 

35 Gewebe T 1/1 6x6 Wolle mittelbr. 0,5 z - s  20 - 18 leicht vedilzt 

36 a + b  Fasern Reste Ziegen- dunkel -
haare? rotbr. 

37 Gewebe 18x2,2 Seide hell- und 0,2 - 0,5 .I.-.I./ s gemustertes Band (T 1/1 Grundbindung) mit Knoten 
dUnkelbr, 

38 Gewebe l3x2 Seide hell- und 0,2 - 0,5 - "  - gemustertes Band (T 1/1 Grundbindung) 
dunkeibr. 

39 Gewebe 16x4 Seide hell- und 0,2 - 0,5 - "  - gemustertes Band (T 1/1 Grundbindung) 
dunkeibr. I 

40 Gewebe 39x3 Seide hell- und 0,2 - 0,3 - "  - gemustertes Band (T 1/1 Grundbindung) mit Knoten , dunkelbr. 
41 Gewebe T 1/1 1 1 ,5x3,5 Seide mittelbr. 0,1 . /  . Band (Breite 3,5 cm) I I 
42 a Gewebe T 1/1 16x2,5 Seide mittelbr. 0, 1  - 0,2 .l./s-.I. Band (Breite 2,5 cm) ! 

42 b Gewebe 8xO,5 Seide hellbr. 0,5 .I./s an a) geknotet, Brettchenweberei (Band) 

43 Gewebe (Samt) 19x15 Seide dunkeibr. 0,1 - 0,3 leicht 150 - 70 Pol : W-Noppen, gemustert (geschnittene und geschlossene Noppen) 6 Fd. Grund (Rips) + 
s o s 1 Fd. PolIRapp. 

44 Gewebe A 1/41 19x23 Seide gelbbr. 1 0, 1 - 0,3 leicht 200 - 55 Damast, Motiv: Florale Muster, zwei Stücke aneinander genäht 
A 4/1 hellbr. s o s 

-
00 

Tabelle 4. Lüneburg, Auf dem Wüstenort, Kloake 4, (17 :2/4) Vl 



Fund- Nr. Bezeichnung Länge x Material Farbe Garn- Garn- 'Einstellung auf Beschreibung 
Breite (ern) Stärke Drehung 2 ern 

(mm) Kette - Schuß 

45 a - c Gewebe K 2/1 8,5x5; Wolle dunkelbr. 0,8 - 1,2 z - s  16 - 10 Einlegesohle mit großen Einstichlöchern 
3x7; 2,5xO,5 

46 Geflecht 32xO,8 Seide hellbr. 0,5 .l.ls Band (Breite 0,8cm) 

47 Leder Reste mit Nähgarn (Seide ././s) 

48 Gewebe T 111 42xl,2 Seide dunkelbr. 0,3 leicht *) - 30 *) (insgesamt 58 Kfd.) Band 
z - s  

49 Gewebe T 111 85xl,4 Seide gelbbr. 0,3 - 0,5 leicht *) - 35 *) (insgesamt 40 Kfd.) Band 
zls - s 

50 Gewebe T 111 19x7 Wolle dunkelbr. 0,5 z - s  28 - 28 beidseitig verfilzt 

5 1  Gewebe T 111 26x19 Wolle rotbr. 0,5 z - s  24 - 24 4 Teile zusanunengenäht, Nähgarn: Seide, 2 Flicken aufgesetzt, einseitig verfilzt 
dunkelbr. 

52 a + b  Gewebe A 1/4 a, 15x4 Wolle dunkelbr. 0,3 - 0,5 z - zls 45 - 40 Damast (aus Kanungarnen) Motiv: Blätter/Ranken ? 
A 4/1 3x4 ---------

Tab. 5. Lüneburg, Glockenhof, Kloake 1 ( 18 :2) 45 = Schicht 1, 46 - 5 1  = Schicht III, 52 = Schicht VIII 

L ," " 

---

I 
Zeit Fundstelle Gewebe aus Wolle/einfache Garne Gewebe aus Seide Gewebe aus Leinen Sonstige Textilien 
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Große 
Bäckerstr. 27 
(14 :2/2 * davon 13  z-s; 2 z-

15 .  / 16.  Jh. u. 14:5/l) 17* 1 z; 2 sos 

Salz-
brückerstr. 18  

15 .  / 16.  Jh. (46:2/1) 10* 1 2 2 1 * davon 9 z-s; 1 sos 
* davon 4 z-s; 
1 z-z** 1 K 2/1 
(Wolle+? ) 

Auf dem ** = Kette und 

Wiistenort Schuß aus 

16.  / 17.  Jh. (17 :2/4) 5* 1** 1 * *  2 1 4 1 1 1 Kammgarnen 

* alle z-s außerdem: 

1 Damast (Wolle z-

Glockenhof zlS) 1 geflocht. Band 

16. / 17.  Jh. (18 :2) 2* 1* - -�- 2 (Seide) I 
Tabelle 6 

..... 
00 
0\ 

-
00 
-...l 



Tafel I Tafel II 

,-------------------------------�.�-��.�- -�-------, 

1 

2 2 

�----------------------------------------��._-------� 

Tafel II Auf dem Wüstenort 17:2/4: 1 -2 gemusterte Seidenbänder 
Tafel I Auf dem Wüstenort 1 7:2/4: 1 Seidendamast, Detail; 2 Band in Brettchenweberei, verknotet mit Seidenband 
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